
Bedienungsanleitung QuickNet ISDN
ISDN Telefonanlage für 4 analoge Geräte.

Mit schneller Datenschnittstelle.



I

Tastendarstellungen und Symbole

Tastendarstellungen und Symbole

H Telefonhörer abheben.

h Telefonhörer auflegen.

G Gespräch führen.

Z Rufnummer oder Kennziffer wählen.

R R-Taste

* Mit der Stern-Taste schalten Sie ein Leistungsmerkmal ein oder aus.

# Mit der Raute-Taste beenden Sie eine Programmierung.

1.0 Wählen Sie bestimmte Ziffern.
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Die QQuic ie bis zu 4
analo  Außerdem
ermö t Ihrem PC
über ertragung,
Emp l, Anrufbe-
antw
Die b nder unab-
häng  Sie einen
Gesc  Daten an
einen
Quic unikations-
einric en.
QuickNet ISDN-Telefonanlage

uickNet ISDN-TelefonanlagekNet ISDN ist eine ISDN-Telekommunikationsanlage, mit der S
ge Geräte mit einem ISDN-Basisanschluß verbinden können.
glichen Ihnen QuickNet ISDN und die beigelegte Software, mi

 die V.24 PC-Schnittstelle Anwendungen wie ISDN-Datenüb
fangen und Senden von Telefaxen (Gruppe 3), Mailbox-Termina
orter-Funktion und Internet-Dienste zu nutzen.
eiden B-Kanäle eines ISDN-Anschlusses erlauben zwei voneina
ige externe Verbindungen (z. B. Telefongespräche). So können
häftspartner anrufen, während Sie gleichzeitig von Ihrem PC
 anderen Geschäftspartner übertragen oder im Internet surfen.

kNet ISDN erfüllt die gesetzlichen Bestimmungen für Telekomm
htungen. Sie dürfen die Montage und Installation selbst vornehm
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hen u
An Q ELV-Span-
nung S 300 047
entsp n Geräten
erfüll
Lass ringen, da
sons
Wäh  und auch
keine
Quic orgesehen.
Verle er stolpern
kann

Netz
Bei S nderdaten)
ohne ieren. 
emeines

meinesrheitshinweise
Gehäuse darf nicht geöffnet werden. Durch unbefugtes Öffnen d
nd unsachgemäße Reparaturen können Gefahren für die Benut
nd der Garantieanspruch erlischt.
uickNet ISDN dürfen nur Geräte angeschlossen werden, die S
 Sicherheits-Kleinspannungs-Stromkreis) liefern und/oder der ET
rechen. Der bestimmungsgemäße Gebrauch von zugelassene

t diese Vorschrift.
en Sie keine Flüssigkeit in das Innere der QuickNet ISDN eind
t elektrische Schläge oder Kurzschlüsse die Folge sein könnten.
rend eines Gewitters dürfen Sie QuickNet ISDN nicht installieren
 Leitungsverbindungen stecken oder lösen.

kNet ISDN ist nur für Anwendungen innerhalb eines Gebäudes v
gen Sie die Leitungen so, daß niemand darauf treten oder darüb
.

ausfall
tromausfall bleiben alle Speicherinhalte (Programm- und Anwe
 Änderung erhalten. Bei Stromausfall können Sie nicht telefon
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Was 
Über
• 1 
• 1 
• 1 
• 1 
• 1  98
• 1 
• 4 
• 1 
• 1 
emeines

wurde geliefert?
prüfen Sie den Inhalt der Verpackung auf Vollständigkeit:
ISDN-Telekommunikationsanlage QuickNet ISDN mit Standfuß
Steckernetzteil mit 1,5 m Anschlußkabel
ISDN-Verbindungskabel, Länge 1,5 m
PC-Verbindungskabel, Länge 5 m
CD-ROM mit Installationssoftware für Windows 95 und Windows
Benutzerhandbuch für QuickNet ISDN (dieses Dokument)
Kurzanleitungen für analoge Geräte
Bohrschablone
Satz Dübel 6 mm und Schrauben
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Auf d
• D gramming

In tungssoft-
w

• D entransfer,
F

• W ren)
• D
• A
• C
• N
emeines

er CD-ROM finden Sie:
as Setup der Treibersoftware mit Common ISDN Application Pro
terface (CAPI) und TAPI, sowie CapiPort, CapiCtrl und die Einrich
are.
ie ISDN-Komplettsoftware RVS-COM Lite für Win 95/98 für Dat
ax Gruppe 3, PC-Telefonie, Anrufbeantworter-Funktion.
inPhone Lite (TAPI-Applikation für computergestütztes Telefonie
en T-Online-Decoder der Deutschen Telekom AG.
OL-Online Software
ompuserve-Online Software
etscape Communicator
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Leistu
• A
• A
• A
• C
• C
• E
• E
• E
• G
• H
• K
• K
• M
• M
• M
• N
• R
• R
emeines

ngsmerkmale der QuickNet ISDN
nklopfen
nrufbeantworter-Gespräch heranholen
utomatischer Rückruf
LIP zu analogen Geräten
omputeranschluß
xternberechtigungen vergeben in 5 Berechtigungsstufen
ntgelterfassung
xterne Belegung automatisch/manuell
espräche vermitteln
eranholen des Rufes
ombigeräteanschluß
onfiguration über PC oder über Telefon
akeln
ehrfachrufnummern (MSN)
FV-Nachwahl
otrufnummern 110 und 112 jederzeit wählbar
ückfrage
ufumleitung sofort, nach Zeit, bei besetzt
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Unte
• A
• A
• D
• R
• R
• M
• M
• Ü
• A
• Ü
emeines

rstützte ISDN-Leistungsmerkmale
nklopfen
nrufweiterschaltung
reierkonferenz 
ückfrage
ückruf bei besetzt
akeln
ehrfachrufnummern (MSN, bei Mehrgeräteanschluß)
bermittlung der Rufnummer verhindern 
nzeige Ihrer Rufnummer beim Anrufenden verhindern 
bermittlung der Tarifinformation 
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Ansc
Quic DN betrie-
ben w SDN-Fest-
verbi
An d ahren MFV
(Meh lverfahren)
ansc

Hinw ie nur mit
Gerä V-Wahlver-
fahre und Raute-
Taste

Die R dieses Lei-
stung
emeines

hlußarten; anschließbare Geräte
kNet ISDN kann über die Anschlußart Mehrgeräteanschluß am IS

erden. Das Protokoll DSS 1 wird benutzt. Für den Anschluß an I
ndungen ist QuickNet ISDN nicht vorgesehen.
er QuickNet ISDN lassen sich analoge Geräte mit dem Wahlverf
rfrequenzwahlverfahren) mit Flash oder IWV (Impulswah
hließen. 

eis: Den vollen Leistungsumfang der QuickNet ISDN können S
ten mit MFV-Wahlverfahren und Flash nutzen, da Geräte mit IW
n weder die Flashfunktion (z. B. für Rückfragen) noch die Stern- 
 zur Steuerung von Leistungsmerkmalen unterstützen.

ufnummer eines Anrufers wird nur bei Telefonen angezeigt, die 
smerkmal unterstützen.
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MonQuic  zuerst die
Mon ben. Nach
Mon
Allerd nach Ihren
indiv n Sie über
ein T hmen.

Ansc C installie-
ren.
tage und Installation

tage und InstallationkNet ISDN hat mehrere Komponenten. In diesem Handbuch wird
tage der Telefonanlage und der Anschluß der Geräte beschrie
tage und Anschluß können Sie die Geräte sofort benutzen.

ings wird empfohlen, QuickNet ISDN vor dem ersten Benutzen 
iduellen Bedürfnissen zu konfigurieren. Die Konfiguration könne
elefon oder menügestützt über einen angeschlossenen PC vorne

hließend können Sie die Kommunikationssoftware auf Ihrem P
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Reihe
Beac
• Ü fert?“ sind

al
• M  Dies ist im

K
• K keiten:
• K l „Vom PC

ko vorausset-
zu ?“ aufgeli-
st

• K ebenstelle
ko

• In  der Soft-
w aussetzun-
g sind.

• In  T-Online-
D e „Installa-
tio en, die im
fo ind.
tage und Installation

nfolge
hten Sie bitte die folgende Reihenfolge:
berprüfen Sie den Lieferumfang. Im Abschnitt „Was wurde gelie
le gelieferten Teile aufgelistet.
ontieren Sie die QuickNet ISDN und schließen Sie die Geräte an.
apitel „Den Betrieb vorbereiten“ beschrieben.
onfigurieren Sie die Telefonanlage. Dazu haben Sie zwei Möglich
onfigurieren Sie menügestützt über einen PC. Dies ist im Kapite
nfigurieren“ beschrieben. Beachten Sie bitte auch die System
ngen, die im folgenden Abschnitt „Was benötigt QuickNet ISDN
et sind.
onfigurieren Sie über eine Nebenstelle. Dies ist im Kapitel „Von N
nfigurieren“ beschrieben.
stallieren Sie den CAPI-Treiber. Dies ist im Kapitel „Installation
are“ beschrieben. Beachten Sie bitte dazu auch die Systemvor
en, die im Abschnitt „Was benötigt QuickNet ISDN?“ aufgelistet 
stallieren und konfigurieren Sie RVS Lite, WinPhone Lite, und den
ecoder bzw. die AOL- oder Compuserve Online-Software (sieh
n der Software“). Beachten Sie bitte die Systemvoraussetzung
lgenden Abschnitt „Was benötigt QuickNet ISDN?“ aufgelistet s
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Mon

Was 
Einig ie Konfigu-
ratio problemlos
insta
• E Deutschen

T n anderen
A

• A die SELV-
S er der ETS
30 elassenen
G

• U sollten Sie
n  betreiben.

Für d
• IB
• P
• A
• M
• E nittstellen-
tage und Installation

benötigt QuickNet ISDN?
e Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit QuickNet ISDN, d
nssoftware und das Kommunikationspaket RVS-COM Lite 
lliert und betrieben werden können:
in Euro-ISDN-Basisanschluß mit Netzabschlußgerät (NTBA) der 
elekom AG (DSS 1) muß vorhanden sein. Die Benutzung a
nschlüssen ist nicht vorgesehen und kann zu Störungen führen. 
n QuickNet ISDN dürfen nur Geräte angeschlossen werden, 
pannung (Sicherheits-Kleinspannungs-Stromkreis) liefern und/od
0 047 entsprechen. Der bestimmungsgemäße Gebrauch von zug

eräten erfüllt diese Vorschrift.
m den vollen Leistungsumfang der QuickNet ISDN zu nutzen, 
ur analoge Geräte mit dem Wahlverfahren MFV und Flashfunktion

ie Installation der Kommunikationssoftware:
M-kompatibler PC mit Festplatte und CD-ROM-Laufwerk

entium mit einer Taktfrequenz von 133 MHz oder höher
rbeitsspeicher mindestens 16 MB
icrosoft Windows 95/98
ine freie serielle Schnittstelle (COM-Port) RS 232 (V.24) mit Sch
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b it/s. Rech-
ne sten Fällen
üb en Händler
b reits nach
d b vorberei-
te
tage und Installation

austein UART 16550 mit einem Datendurchsatz von mind. 115 kB
r, die 1996 oder später hergestellt wurden, verfügen in den mei
er diesen Schnittstellenbaustein. Wenden Sie sich ggf. an Ihr

zw. den Hersteller des PCs. Außerdem muß QuickNet ISDN be
em Anschlußschema installiert sein, wie im Kapitel „Den Betrie
n“ beschrieben.
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Mon

Mont
Den Betrieb vorbereitenDer instrahlung
sein. 5 °C nicht
unter Sie daher
Quic
• ni
• ni
• ni
• ni
• ni  
• ni ahlungsge-

rä

Acht  einer kon-
zess r Personen
und 
Sehe kNet ISDN
vor. austechnik
Quic ungen, wie
sie b ines Über-
span raten.
tage und Installation

ageort
Montageort sollte trocken, staubfrei und ohne direkte Sonnene
 Die Umgebungstemperatur zum Betrieb QuickNet ISDN darf +
schreiten und +40 °C nicht überschreiten. Montieren 
kNet ISDN:
cht über oder vor Wärmequellen (z. B.Heizkörper), 
cht an Stellen mit direkter Sonneneinstrahlung, 
cht hinter Vorhängen, 
cht in kleinen, unbelüfteten, feuchten Räumen, 
cht auf oder in der Nähe von leicht entzündlichen Materialien und
cht in der Nähe von Hochfrequenzgeräten (z. B. Sender, Bestr
te oder ähnliche Geräte).

ung: Die Steckdose zum Anschluß an das 230 V~Netz muß von
ionierten Elektrofachkraft installiert worden sein, um Gefahren fü
Sachen auszuschließen. Sorgen Sie jederzeit für freien Zugang.
n Sie einen separaten Stromkreis für den 230 V~Anschluß Quic
Dann setzen eventuelle Kurzschlüsse anderer Geräte der H
kNet ISDN nicht außer Betrieb. Zum Schutz gegen Überspann
ei Gewittern auftreten können, empfiehlt sich die Installation e
nungsschutzes. Lassen Sie sich von Ihrem Elektroinstallateur be



Mon

17

Wan
Verg ine Versor-
gung
Bohr re Befesti-
gung itgelieferte
Bohr ben so tief
in die tand von 4
mm 
Stec r Anlagen-
rücks
Häng und ziehen
Sie s
Acht abel nicht
gekn

Stand
Sie k n Sie dazu
den m
Verle ßrückseite
ausfü
tage und Installation

dmontage
ewissern Sie sich, daß im Bereich der geplanten Bohrlöcher ke
sleitungen, Kabel oder ähnliches verlegt sind. 
en Sie mit einem 6-mm-Bohrer Löcher für die obere und unte
sschraube im Abstand von 105 mm. Benutzen Sie dafür die m
schablone. Setzen Sie den Dübel ein und drehen Sie die Schrau
 Wand, daß zwischen Schraubenkopf und Wand noch ein Abs

verbleibt.
ken Sie den Stecker des Steckernetzteils in die Buchse auf de
eite.
en Sie dann die Anlage mit der Rückseite in die Schrauben ein 
ie etwas nach unten.
en Sie darauf, daß die Anschlußleitungen und Verbindungsk
ickt, gezogen oder mechanisch belastet werden.

fuß
önnen Ihre Telefonanlage auch als Tischgerät nutzen. Verwende

itgelieferten Standfuß (siehe S. 18). 
gen Sie die Kabel sorgfältig in den Kanälen (Kabel an der Standfu
hren) und setzen Sie die Kabelabdeckung in den Standfuß ein.
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Ansc
(1) IS
(2) V
(3) T

F
w
an

(4) W
(w
b

(5) K
S
(B
G
se

(6) Le
(7) S
(8) K

8

tage und Installation

hlußschema für QuickNet ISDN
DN

.24 (PC)
AE-Dosen (z. B.
ax, Anrufbeant-
orter, Modem,
aloges Telefon)
esterndosen
ahlweise

enutzen)
abelführung für
teckernetzteil
uchse auf
ehäuserück-
ite)
uchtdioden

tandfuß
abelabdeckung

1
2

3

4

5

6

7
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Gerä
1. A

S prechende
B chts unten
an

2. A
S kabel der
Q den ISDN-
A n Anschluß
(C ration der
Q

3. A
S
S n MFV mit
F e Funktio-
ne tionen, die
d Leistungs-
m stellen des
W
D  Western-
A

tage und Installation

te installieren
nschluß der QuickNet ISDN an das ISDN. 
tecken Sie das Anschlußkabel der QuickNet ISDN in die ents
uchse des NTBA. Das andere Ende stecken Sie in die Buchse re
 QuickNet ISDN (1).

nschluß Ihres Computers an QuickNet ISDN
tecken Sie das passende Ende des PC-Verbindungs
uickNet ISDN in die Buchse V.24 links neben der Buchse für 
nschluß (2). Das andere Ende stecken Sie in einen freien serielle
OM-Port) Ihres Computers. Für den Betrieb und die Konfigu
uickNet ISDN ist der Computer nicht notwendig.
nschluß der Geräte an QuickNet ISDN
ie können bis zu 4 analoge Geräte anschließen. 
chließen Sie vorzugsweise analoge Geräte mit dem Wahlverfahre
lashfunktion an. Geräte mit dem Wahlverfahren IWV können kein
n, die mit der R-Taste beginnen (z. B. Rückfrage) und keine Funk

ie Stern- oder Raute-Taste enthalten (z. B. Einstellungen von 
erkmalen), ausführen. Beachten Sie bitte den Abschnitt „Ein
ahlverfahrens“. 
ie analogen Geräte können Sie an die TAE-Dosen (3) oder die
nschlußdosen (4) der Anlage anschließen. 
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D  m (2 x 20
O

4. A
N kNet ISDN
an etzteil der
Q r vorgese-
he  durch den
K  Sie in die
S

Acht en Sie alle
Kabe n und sich
verle
tage und Installation

er Abstand zwischen QuickNet ISDN und den Geräten darf 300
hm, 2 Adern ) nicht überschreiten.
nschluß der QuickNet ISDN an die Stromversorgung
ach sachgerechter Montage und Installation schließen Sie Quic
 die Stromversorgung an. Nehmen Sie dazu das Steckern

uickNet ISDN und stecken Sie den passenden Stecker in die dafü
ne Buchse auf der Anlagenrückseite und führen Sie das Kabel

abelkanal zur Gehäuseöffnung (5). Das Steckernetzteil stecken
teckdose der Stromversorgung.

ung: Installieren Sie QuickNet ISDN nicht bei Gewitter. Verleg
l so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern, stürze
tzen kann.
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Leuc
Beac ch rechts:
• D romversor-

g
• M iebsbereit-

sc eine exter-
ne

• D Kanäle an.
• D tstelle zum

P

Betri
Jetzt annehmen.
Anko ignalisiert. 
Von nen jeweils
eine n Prozedu-
ren f ie internen
Rufn
tage und Installation

htdioden
hten Sie nun die Leuchtdioden der QuickNet ISDN. Von links na
ie erste (rote) Leuchtdiode (Power) zeigt den Anschluß an die St
ung.
it dem Leuchten der nächsten Leuchtdiode (ISDN) wird die Betr
haft des NTBA signalisiert. Wenn die Leuchtdiode blinkt, sind k
n Gespräche möglich. 

ie nächste Leuchtdiode (B1/B2) zeigt die Belegung der beiden B-
ie rechte Leuchtdiode (CAPI) zeigt die Belegung der V.24-Schnit
C an (sofern der CAPI-Treiber aktiv ist). 

ebsbereitschaft
 können Sie intern und extern telefonieren und Gespräche 
mmende Anrufe werden zunächst an allen Geräten gleichzeitig s
extern sind Ihre Geräte erst dann gezielt erreichbar, wenn sie Ih
externe Rufnummer (MSN) zugeordnet haben. Die hierzu nötige
inden Sie im Kapitel über die Konfiguration. Die Telefone haben d
ummer a/b 1 = 11... a/b 4 = 14.
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Den Grun
Folge :
• D
• B n Geräte.
• E chtigt.
• N matisches

B
• D en auf dem

D
• A
• A

Es w hren indivi-
duell ation).
Der A he Kapitel
über
Bei B ice Hotline
bezo
 Betrieb vorbereiten

Betrieb vorbereitendeinstellungen bei Auslieferung der QuickNet ISDN
nden Grundeinstellungen und Leistungsmerkmale sind wirksam

ie persönliche Geheimzahl (PIN) ist auf „0000“ eingestellt.
ei ankommenden externen Anrufen klingeln alle angeschlossene
xternberechtigung: Alle Geräte sind zur internationalen Wahl bere
ach Abheben des Hörers ertönt der externe Wählton (= auto
elegen der externen Wählleitung).
ie eigene Rufnummer wird bei abgehenden externen Verbindung
isplay der Gegenstelle angezeigt.
lle Nebenstellen sind auf Telefone eingestellt.
nklopfschutz ist ausgeschaltet.

ird empfohlen, QuickNet ISDN vor dem ersten Benutzen nach I
en Bedürfnissen zu konfigurieren (siehe Kapitel über die Konfigur
uslieferungzustand kann jederzeit wiederhergestellt werden (sie

 die Konfiguration).
edarf kann neue Anlagensoftware auch von der DeTeWe Serv

gen werden.
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Einst
Analo n automa-
tisch
Analo em ersten
Gebr en Sie eine
belie
Um a ahlverfah-
ren M
Gerä unktionen,
die d

Beac ahren eine
Verb stellen. Ihr
Gerä Wahl einer
Ziffer
 Betrieb vorbereiten

ellen des Wahlverfahrens
ge Geräte mit dem Wahlverfahren MFV und Flashfunktion werde

 erkannt. Sie brauchen keine Einstellungen vorzunehmen. 
ge Geräte mit dem Wahlverfahren IWV müssen Sie vor d

auch anmelden: Nehmen Sie am Telefon den Hörer ab und wähl
bige Ziffer außer der 1. Legen Sie dann den Hörer auf.
lle Leistungsmerkmale zu nutzen, müssen die Geräte auf das W
FV (Mehrfrequenzwahlverfahren) mit Flash eingestellt sein.

te mit dem Wahlverfahren IWV (Impulswahlverfahren) können F
ie R-, Stern- oder Raute-Taste enthalten, nicht ausführen.

hten Sie bitte: Vermeiden Sie, an Geräten mit IWV-Wahlverf
indung durch MFV-Tonwahl (z. B. mit einem Handsender) herzu
t wird dadurch für eine weitere Wahl gesperrt und muß durch 
 außer der 1 erneut freigegeben werden.
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TelefWas 
Ein e ssen Gerät
nicht st. Für ein
exter
Ein in ehmer, der
an di

Auto
Sie k des Hörers
die e mit der Zif-
fer 0
Bei a e mit dem
Wah
fonieren

onierenbedeutet extern oder intern?
xternes Gespräch ist ein Gespräch mit einem Teilnehmer, de
 an derselben QuickNet ISDN angeschlossen ist wie Sie selb
nes Gespräch wird also eine „externe Wählleitung belegt“.
ternes Gespräch ist ein (kostenfreies) Gespräch mit einem Teiln
eselbe QuickNet ISDN angeschlossen ist wie Sie selbst.

matisches oder manuelles Belegen der externen Wählleitung
önnen Ihre QuickNet ISDN so konfigurieren, daß nach Abheben 
xterne Wählleitung automatisch belegt wird oder Sie sie manuell 
 belegen müssen.
utomatischer Belegung der Wählleitung können analoge Gerät

lverfahren IWV keine internen Rufnummern wählen.
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Exter

bei a

HZ

Nehm len Sie die
exter

bei m

H0

Nehm n Sie die 0
und 
fonieren

n anrufen

utomatischer Belegung der externen Wählleitung:

en Sie den Hörer ab. Sie hören den externen Wählton. Wäh
ne Rufnummer.

anueller Belegung der externen Wählleitung:

Z

en Sie den Hörer ab. Sie hören den externen Wählton. Wähle
dann die externe Rufnummer.
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Inter

bei a

HR

Nehm  Sie die R-
Taste . Sie hören
den i

bei m

H(1

Nehm n Sie den
gewü ufton: Der
Inter
fonieren

n anrufen 

utomatischer Belegung der externen Wählleitung:

(11.14)

en Sie den Hörer ab. Sie hören den externen Wählton. Drücken
 und wählen Sie den gewünschten Internteilnehmer (11 bis 14)

nternen Rufton: Der Internteilnehmer wird gerufen.

anueller Belegung der externen Wählleitung:

1.14)

en Sie den Hörer ab. Sie hören den internen Wählton. Wähle
nschten Internteilnehmer (11 bis 14). Sie hören den internen R

nteilnehmer wird gerufen.
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Anru
Ihr T n Ruftakte
entne

HG

Hebe räch oder
Exte ch.
fonieren

f annehmen
elefon klingelt: Internanruf oder Externanruf. Die unterschiedliche
hmen Sie bitte der Tabelle „Ruftöne“.

h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Führen Sie das Interngesp
rngespräch. Durch Auflegen des Hörers beenden Sie das Gesprä
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Rück
Sie m  zu führen.
Der „ en, er hört,
währ

GR

Sie f ie R-Taste.
Sie h
• In  Rückfrage

sp
• 0 er in Rück-

fr

R1

Wen en Teilneh-
mer 
Führ eenden Sie
das G
fonieren

frage
öchten ein Gespräch unterbrechen, um ein Rückfragegespräch

gehaltene“ Teilnehmer kann Ihr Rückfragegespräch nicht mithör
end er „gehalten“ wird, eine Ansage der Vermittlungsstelle.

ühren das Gespräch mit dem ersten Teilnehmer. Drücken Sie d
ören den Internwählton. Sie haben jetzt folgende Möglichkeiten:
terne Rufnummer wählen und mit dem zweiten Teilnehmer in
rechen
und externe Rufnummer wählen und mit dem zweiten Teilnehm
age sprechen.

Gh

n Sie das Rückfragegespräch beenden wollen, um mit dem erst
weiter zu sprechen, drücken Sie die R-Taste und die 1. 
en Sie Ihr erstes Gespräch weiter. Durch Auflegen des Hörers b

espräch.
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Anru
Sie m

GR

Sie f rnwählton.
Wäh ton. 
Der I n nun das
Gesp chdem Sie
den H
Möc uf, sobald
Sie d teilnehmer
wird 

Inter
Hebt  den Hörer
auf.  den Hörer
abhe

Inter
Falls n, drücken
Sie e hren.
fonieren

f weitergeben
öchten ein Gespräch intern weitergeben.

(11.14) (G )h

ühren ein Gespräch. Drücken Sie die R-Taste. Sie hören den Inte
len Sie die Rufnummer des Internteilnehmers. Sie hören den Frei
nternteilnehmer wird gerufen und hebt den Hörer ab. Sie könne
räch ankündigen, der Internteilnehmer erhält das Gespräch, na
örer aufgelegt haben.

hten Sie das Gespräch nicht ankündigen, legen Sie den Hörer a
ie Rufnummer des Internteilnehmers gewählt haben; der Intern
gerufen, hebt den Hörer ab und übernimmt das Gespräch.

nteilnehmer hebt nicht ab
 der angewählte Internteilnehmer den Hörer nicht ab, legen Sie
Es erfolgt ein Wiederanruf nach etwa 45 Sekunden. Wenn Sie
ben, haben Sie wieder Ihren ursprünglichen Gesprächspartner.

nteilnehmer besetzt
 Sie nach der Wahl der internen Rufnummer den Besetztton höre
rneut die R-Taste, um zum ersten Gesprächspartner zurückzuke
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Make
Sie akeln), um
abwe er externe
Teiln während er
„geh

GR

Sie f r ein Rück-
frage rnwählton.
Wäh Rückfrage-
gesp  zwischen
erste

R1

Wen ken Sie die
R-Ta er verbun-
den.  auf. Wenn
Sie im as aktuelle
Gesp anruf.
fonieren

ln
können zwischen zwei Teilnehmern hin- und herschalten (m
chselnd mit ihnen zu sprechen. Dabei kann es sich um interne od

ehmer handeln. Bei Mehrgeräteanschluß hört der Externanrufer, 
alten“ wird, eine Ansage der Vermittlungsstelle.

ZGR2(R2. )

ühren ein Gespräch und möchten mit einem zweiten Teilnehme
gespräch führen. Drücken Sie die R-Taste. Sie hören den Inte
len Sie eine interne oder externe Rufnummer und führen Sie das 
räch. Durch Drücken der R-Taste und der Ziffer 2 können Sie
m und zweitem Teilnehmer hin- und herschalten.

Gh

n Sie das Gespräch mit einem Teilnehmer beenden wollen, drüc
ste und die Taste 1. Somit sind Sie mit dem gehaltenen Teilnehm
Wenn Sie das Gespräch beenden wollen, legen Sie den Hörer
 Gespräch mit zwei Externteilnehmern den Hörer auflegen, ist d

räch beendet, der gehaltene Teilnehmer meldet sich mit Wieder
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Dreie
Am M renz. Zwei
exter ch mitein-
ande em beste-
hend

HZ

Hebe des ersten
exter ie R-Taste
für d
Wäh in zweites
Exte
Drüc zgespräch.
Ein in gen. Dann
führt n Teilneh-
mer 
Der e r den Hörer
aufle
fonieren

rkonferenz 
ehrgeräteanschluß ermöglicht QuickNet ISDN eine Dreierkonfe

ne Teilnehmer und ein interner können dann ein Konferenzgesprä
r führen. Dazu muß eine Wählleitung frei sein. Sie können aus ein
en Gespräch heraus eine externe Dreierkonferenz einleiten.

GR0ZGR3h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Wählen Sie die Rufnummer 
nen Teilnehmers. Sie führen ein Externgespräch. Drücken Sie d
ie Rückfrage.
len Sie die 0 und die zweite externe Rufnummer. Sie führen e
rngespräch. Der erste externe Teilnehmer wird gehalten.
ken Sie die R-Taste und die Ziffer 3. Führen Sie das Konferen
 die Konferenz aufgenommener Teilnehmer kann jederzeit aufle

 der einleitende Teilnehmer das Gespräch mit dem verbleibende
weiter. 
inleitende Teilnehmer beendet das Konferenzgespräch, indem e
gt.
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Von 
R2

Mit d  Gespräch
zurüc nferenz ist
been vor Beginn
der K er schalten
Sie d

Hera
Sie k kNet ISDN
kling

HR

Hebe len Sie die
Stern
fonieren

der Dreierkonferenz zurück zum Makeln

er Prozedur für Makeln können Sie zum ursprünglich gehaltenen
kschalten. Drücken Sie die R-Taste und die Ziffer 2. Die Ko
det und Sie sprechen wieder mit dem Teilnehmer, mit dem Sie 
onferenz gesprochen haben. Zum anderen gehaltenen Teilnehm
urch erneute Eingabe von R-Taste und Ziffer 2.

nholen des Rufes (Pick up)
önnen einen Ruf heranholen, wenn ein anderes Telefon an Quic
elt.

*0G

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Drücken Sie die R-Taste. Wäh
taste und die Ziffer 0. Führen Sie das Gespräch.
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Anru
Sie k tworter an
Ihre uf Geräte-
typ A

HR

Hebe len Sie die
Kenn
fonieren

fbeantwortergespräch heranholen
önnen ein Gespräch vom eingeschalteten analogen Anrufbean

eigene Nebenstelle heranholen. Dazu muß an ein analoger Port a
nrufbeantworter eingestellt sein.

33G

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Drücken Sie die R-Taste. Wäh
ziffer 33. Führen Sie das Gespräch.



34

Tele

Auto
Wen  signalisie-
ren la Sekunden,
wenn r abheben,
wird 
Sie h zeichen.

R7

Drüc ennziffer 7.
Lege rhalten Sie
den r des Teil-
nehm
Rück Sie erfolg-
reich
fonieren

matischer Rückruf
n der angerufene externe Teilnehmer besetzt ist, können Sie sich
ssen, sobald seine Leitung wieder frei ist. Ihr Telefon klingelt 20 
 der Teilnehmer sein Gespräch beendet hat. Wenn Sie den Höre
die Rufnummer automatisch gewählt.
aben eine externe Rufnummer gewählt und erhalten das Besetzt

h

ken Sie innerhalb 20 Sekunden die R-Taste und wählen Sie die K
n Sie den Hörer auf. Sobald der angerufene Teilnehmer frei ist, e
Wiederanruf. Wenn Sie den Hörer abheben, wird die Rufnumme
ers gewählt.
rufwünsche werden nach 45 Minuten gelöscht, oder nachdem 
 ausgeführt wurden. Pro Teilnehmer ist ein Rückruf möglich.
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Rufu
Sie k  von einem
intern
Je na in der Ver-
mittlu itung muß
im K rt werden.
Es gi

„sofo
Ein a rsprünglich
ange en Sie den
Sond

„nac
Der A mten Zeit
zum unden ein-
geste

„bei 
Bei b eren Gerät
umg
fonieren

mleitung
önnen Anrufe von einem internen zu einem externen Gerät oder
en zu einem anderen internen Gerät umleiten.
ch Konfiguration wird die Rufumleitung in QuickNet ISDN oder 
ngsstelle (entgeltpflichtig) durchgeführt. Für die interne Rufumle

onfigurationsmodus die „Rufumleitung in QuickNet ISDN“ aktivie
bt drei Arten der Rufumleitung:

rt“ (Kennziffer 71) :
nkommender Anruf löst sofort die Rufumleitung aus, ohne das u
wählte Gerät zu rufen. Bei aktivierter Rufumleitung „sofort“ hör
erwählton.

h Zeit“ (Kennziffer 72) :
nruf wird beim gewählten Gerät signalisiert und nach einer bestim
eingegebenen anderen Gerät umgeleitet. Die Zeit ist auf 15 Sek
llt.

besetzt“ (Kennziffer 73) :
esetztem Gerät wird der Anruf sofort zum eingegebenen and

eleitet.
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Rufu
H*

Hebe  Kennziffer
für d ie die Ziel-
numm ne externe
Rufn rücken Sie
die R  Hörer auf.

Hinw hmer auch
anru fnummern,
die m
Es w t zugeord-
nete 

Rufu
H#

Hebe ie Kennzif-
fer 7 ken Sie die
Raut rer auf.
fonieren

mleitung einschalten
Z*Z#h

n Sie den Hörer ab. Drücken Sie die Stern-Taste. Wählen Sie die
ie Art der Rufumleitung. Drücken Sie die Stern-Taste. Geben S

er für die Rufumleitung ein: eine interne Rufnummer oder ei
ummer ohne „0“ für die manuelle Belegung der Wählleitung. D
aute-Taste. Sie hören den positiven Quittungston. Legen Sie den

eis: Es sind nur Rufumleitungen auf Ziele möglich, die der Teilne
fen kann (Externberechtigung!). Ausgenommen sind externe Ru
it folgenden Ziffern beginnen: 011, 012, 014, 018, 019, 11.

erden alle Anrufe für Ihre interne Rufnummer und die Ihrem Gerä
MSN umgeleitet.

mleitung ausschalten
(7/8/9 )#h

n Sie den Hörer ab. Drücken Sie die Raute-Taste. Wählen Sie d
 für „sofort“ / 8 für „nach Zeit“ / 9 für „bei besetzt“ aus. Drüc
e-Taste. Sie hören den positiven Quittungston. Legen Sie den Hö
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Anklo
Sie t d Ihnen als
Anklo d bei Ihnen
wird 
Sie h

• S  und nach
W

• S äten die R-
T mit Ihrem
G

• S  Sie den
an der Ziffer 2
ab

• S
fonieren

pfen abfragen oder abweisen
elefonieren und ein weiterer Teilnehmer ruft Sie an. Der Ruf wir
pfton signalisiert. Interne Anrufer erhalten immer den Freiton un

angeklopft.
aben vier Möglichkeiten, auf das Anklopfen zu reagieren:

ie können das bestehende Gespräch durch Auflegen beenden
iederanruf das neue durch Abheben des Hörers beginnen.
ie können das Anklopfen abweisen, indem Sie an analogen Ger
aste drücken und die Ziffer 0 wählen. Sie sind weiterhin 
esprächspartner verbunden.
ie können das bestehende Gespräch auf Halten legen, indem
klopfenden Teilnehmer durch Drücken der R-Taste und Wählen 
fragen (siehe auch Abschnitt „Makeln“ in diesem Kapitel). 

ie ignorieren den Anklopfton und führen Ihr Gespräch weiter.
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Tele

Anklo
Wen anklopfen-
den halten. Ein
währ Besetztzei-
chen altet wird.

einsc

H*

Hebe te. Wählen
Sie d itiven Quit-
tung

auss

H#

Hebe te. Wählen
Sie d itiven Quit-
tung
fonieren

pfschutz
n Sie mit einem Gesprächspartner telefonieren wollen, ohne von 
Dritten gestört zu werden, können Sie den Anklopfschutz einsc
end Ihres Telefongespräches anrufender Dritter erhält dann das 
. Der Anklopfschutz bleibt so lange aktiv, bis er wieder ausgesch

halten

41#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Drücken Sie die Raute-Tas
ie Ziffer 43. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den pos

ston. Legen Sie den Hörer auf.

chalten

41#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Drücken Sie die Raute-Tas
ie Ziffer 43. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den pos

ston. Legen Sie den Hörer auf.
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MFV
MFV m Beispiel,
wenn rn und Zei-
chen s Anrufbe-
antw i anderen
Anwe

GZ

Die nalton des
Anru  nachwäh-
len. D
fonieren

-Nachwahl
-Nachwahl ist nur bei bestehenden Verbindungen möglich, zu
 Sie durch eine automatische Ansage aufgefordert werden, Ziffe
 (1…0, * und #) nachzuwählen, bei Faxabruf, bei Fernabfrage de
orters, bei Kommunikation mit einer Voice-Mailbox oder be
ndungen.

G

externe Verbindung besteht. Sie hören zum Beispiel den Sig
fbeantworters oder eine automatische Ansage. Sie können nun
ie externe Verbindung besteht weiter.
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Von

Von eSie k ingestellte
Wert r einen PC
(sieh öglich von
Gerä ervice.
Zur K en vor:
• S eheimzahl

(P
• B Hörers und

b r negativen
Q

• W ur ab, und
Ih ssen dann
d inen positi-
ve

• S igurations-
m dem Aufle-
g

Für d  des Konfi-
gura ie können
nicht
 einer Nebenstelle konfigurieren

iner Nebenstelle konfigurierenönnen QuickNet ISDN auf Ihre Bedürfnisse einstellen und vore
e ändern. Dazu haben Sie drei Möglichkeiten: menügestützt übe
e Kapitel „Vom PC konfigurieren“), über eine Nebenstelle (nur m
ten mit MFV-Verfahren) oder aus der Ferne durch den DeTeWe-S
onfiguration von einer Nebenstelle gehen Sie bitte folgendermaß

chließen Sie den Konfigurationsmodus mit Ihrer persönlichen G
IN) auf.
eginnen Sie jede Konfigurationsprozedur mit dem Abheben des 
eenden Sie jede Konfigurationsprozedur nach dem positiven ode
uittungston durch Auflegen des Hörers.
enn Sie einen negativen Quittungston erhalten, bricht die Prozed
re Eingaben für diese Prozedur werden nicht gespeichert. Sie mü
ie Prozedur von neuem einleiten und durchführen. Sobald Sie e
n Quittungston erhalten, ist Ihre Eingabe gespeichert.

chließen Sie den Konfigurationsmodus ab. Wenn Sie den Konf
odus nicht manuell abschließen, geschieht dies 4 Minuten nach 
en automatisch.

ie Nebenstelle, von der aus Sie konfigurieren, wird für die Dauer
tionsmodus der Anrufschutz automatisch aktiviert, das heißt: S
 angerufen werden.
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Im K  den inter-
nen S ebenstelle
zu k r an einer
ande

Konf
H(R

Hebe  der exter-
nen W te. Wählen
Sie d and 0000).
Drüc  Legen Sie
den H
Wen ählton. Sie
könn
 einer Nebenstelle konfigurieren

onfigurationsmodus hören Sie nach Abheben des Hörers immer
onderwählton. Wenn Sie versuchen, QuickNet ISDN von einer N

onfigurieren, während gerade eine Konfiguration vom PC ode
ren Nebenstelle durchgeführt wird, erhalten Sie den Besetztton.

igurationsmodus aufschließen
)*88Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab (bei automatischer Belegung
ählleitung drücken Sie die R-Taste). Drücken Sie die Stern-Tas

ie Kennziffer 88. Geben Sie Ihre PIN ein (im Auslieferungszust
ken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Quittungston.
örer auf. Sie befinden sich jetzt im Konfigurationsmodus. 

n Sie jetzt den Hörer abheben, hören Sie den internen Sonderw
en Ihre Einstellungen vornehmen.
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Von

Konf

H#

Hebe  ist aufge-
schlo die Raute-
Taste  hören den
posit igurations-
mod der letzten
Einga
 einer Nebenstelle konfigurieren

igurationsmodus abschließen

88#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Drücken Sie 
. Wählen Sie die Kennziffer 88. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie
iven Quittungston. Legen Sie den Hörer auf. Wenn Sie den Konf
us nicht manuell abschließen, geschieht dies 4 Minuten nach 
be automatisch.
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Persö
Sie b onfigurati-
onsm “. Es emp-
fiehlt heren und
gehe

H9

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn
Gebe ben Sie die
neue t die neue
4stel itiven Quit-
tung

Acht ur mit Hilfe
des D
 einer Nebenstelle konfigurieren

nliche Geheimzahl (PIN) ändern
enötigen die Persönliche Identifikations-Nummer (PIN), um den K
odus freizuschalten. Im Auslieferungszustand ist die PIN „0000

 sich, die PIN zu ändern und die neue Ziffernfolge an einem sic
imen Ort aufzubewahren.

02Z*Z*Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 902.
n Sie die alte 4stellige PIN ein. Drücken Sie die Stern-Taste. Ge
 4stellige PIN ein. Drücken Sie die Stern-Taste. Geben Sie erneu
lige PIN ein. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den pos
ston. Legen Sie den Hörer auf.

ung: Wenn Sie Ihre PIN vergessen haben, dann können Sie sie n
eTeWe-Service ändern.
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Von

Rufn
Dam ert werden
könn ern (ohne
Ortsn espeicher-
ten R

H0

Hebe  ist aufge-
schlo
Wäh te Rufnum-
mer  benötigen
Sie f
Gebe . Sie hören
den p
Spei  zehnten )
eben

Hinw x. 10 MSN
in Fo e Prozedu-
ren w
 einer Nebenstelle konfigurieren

ummern (MSN) speichern
it ankommende Anrufe am dafür vorgesehenen Gerät signalisi
en, müssen Sie Ihre vom Netzbetreiber zugeteilten Rufnumm
etzkennzahl) in QuickNet ISDN speichern. Bitte tragen Sie die g
ufnummern in die Tabelle auf S. 47 ein.

23(1/2.9/0)Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. 

len Sie die Kennziffer 023. Wählen Sie die Kennziffer 1 für die ers
(2 - 9 für die zweite bis neunte, 0 für die zehnte). Diese Kennziffer
ür die Rufzuordnung. 
n Sie Ihre erste Rufnummer ein. Drücken Sie die Raute-Taste
ositiven Quittungston. Legen Sie den Hörer auf. 

chern Sie alle weiteren Rufnummern (gegebenenfalls bis zur
so. 

eis: Es ist ratsam, sich die Zuordnung der Kennziffern zu den ma
rm einer Liste aufzubewahren, da Sie diese Kennziffern für ander
ieder benötigen, zum Beispiel bei der Rufzuordnung.
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Rufn
Sie k

H9

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
905. ton. Legen
Sie d
 einer Nebenstelle konfigurieren

ummern (MSN) löschen
önnen die gespeicherten Rufnummern löschen.

05#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Quittungs
en Hörer auf. Alle MSN sind gelöscht.
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Von

Rufzu
Dam  Rufzuord-
nung uf für eine
besti mmern zu,
die d

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
051. Geben Sie
die in  diese Ruf-
numm
Drüc antwortet),
um b ken Sie die
Raut rer auf.
 einer Nebenstelle konfigurieren

ordnung
it Ihre Geräte gezielt gerufen werden können, müssen Sie eine
 eingeben. Sie legen damit fest, welches Gerät bei einem Anr
mmte MSN klingelt. Dazu ordnen Sie jeder MSN interne Rufnu
en Anruf signalisieren sollen.

51(1.9/0) (11.14)*Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
Geben Sie die Kennziffer 1 bis 9, 0 ein, die der MSN entspricht. 
terne Rufnummer (11 ... 14) ein, die gerufen werden soll, wenn
er (MSN) gewählt wird.

ken Sie jedesmal die Stern-Taste (wird mit pos. Quittungston be
ei Bedarf weitere (höchstens 4) Nebenstellen einzugeben. Drüc
e-Taste. Sie hören den positiven Quittungston. Legen Sie den Hö
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Tabe
Trag ng ein.

Es k für MSN:

11
 einer Nebenstelle konfigurieren

lle: Rufzuordnung
en Sie bitte in diese Tabelle die von Ihnen festgelegte Rufzuordnu

lingelt Telefon: Kennziffer: Bei Anruf 

12 13 14

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0
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Von

Rufzu
H9

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
907. ton. Legen
Sie d  MSN wer-
den a

MSN
Sie k r gehende
Anru

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
052. die Neben-
stelle itiven Quit-
tung
 einer Nebenstelle konfigurieren

ordnung zurücksetzen
07#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Quittungs
en Hörer auf. Die Rufzuordnung ist gelöscht und Anrufe für alle
n allen Telefonen signalisiert.

 für Nebenstellen auswählen
önnen für die einzelnen Nebenstellen auswählen, welche MSN fü
fe belegt und übertragen wird.

52(1.9/0) (11.14)#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
Geben Sie die Kennziffer 1 bis 9, 0 für die MSN ein. Wählen Sie 
 aus (11 ... 14). Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den pos

ston. Legen Sie den Hörer auf.
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Konf

Bele

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
0530 ittungston.
Lege

Bele
Das er wählen.
Beac ungen von
Gerä

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
0531 ittungston.
Lege
 einer Nebenstelle konfigurieren

iguration: externe Belegung

gung der externen Wählleitung manuell mit Vorwahl 0:

530#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Qu
n Sie den Hörer auf.

gung der externen Wählleitung automatisch
ist die Grundeinstellung: Sie können sofort die externe Rufnumm
hten Sie bitte, daß bei dieser Einstellung keine internen Verbind
ten mit dem Wahlverfahren IWV hergestellt werden können.

531#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Qu
n Sie den Hörer auf.
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Von

Mehr
Sie k iese MSN
durc en oder ob
der A ).

MSN

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
0541 ittungston.
Lege

MSN

H0

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
0540 ittungston.
Lege oder durch
Kling
 einer Nebenstelle konfigurieren

fachrufnummer (MSN) besetzt
önnen einstellen, ob bei einem Gespräch weitere Anrufe für d

h Anklopfen oder Klingeln an anderen Telefonen signalisiert werd
nrufer den Besetztton erhält (wie auf einer analogen Wählleitung

 besetzt einschalten

541#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Qu
n Sie den Hörer auf. Der Anruf wird nicht signalisiert.

 besetzt ausschalten

540#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Qu
n Sie den Hörer auf. Ein weiterer Anruf wird durch Anklopfen 
eln an anderen Telefonen signalisiert.
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Gerä
Sie k  zuordnen,
soda  damit z.B.
eine 

H(1

Hebe  ist aufge-
schlo ie Kennzif-
fern 
• 10
• 11
• 12
• 13
• 14

Wäh en drücken
Sie d eben dann
die n die Raute-
Taste f.
 einer Nebenstelle konfigurieren

tetyp für die Nebenstellen einrichten
önnen jeder Nebenstelle den Typ des angeschlossenen Gerätes
ß QuickNet ISDN die jeweiligen Geräte korrekt verwalten kann,
Faxübertragung nicht durch Anklopftöne gestört wird.

0.14) (11.14)*Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie d

für den Gerätetyp. 
 für Telefon
 für Anrufbeantworter 
 für Faxgerät
 für Datenmodem
 für Kombigerät

len Sie die Nebenstelle (11... 14). Für weitere analoge Nebenstell
ie Stern-Taste (wird mit pos. Quittungston beantwortet) und g
ächste Kennziffer und dann die Nebenstelle ein. Drücken Sie 
. Sie hören den positiven Quittungston. Legen Sie den Hörer au



52

Von

Exter
Sie r von fünf
Bere ufnummer
wähl Besetztzei-
chen ung wähl-
bar.

Kenn

Bere

inter

natio

ortsb

halb

nich
 einer Nebenstelle konfigurieren

nberechtigung
können die Externberechtigung für jede Nebenstelle in eine
chtigungsstufen festlegen. Wenn ein Teilnehmer eine externe R
t, für die seine Nebenstelle keine Berechtigung hat, erhält er das 
. Die Notrufnummern 110 und 112 sind in jeder Externberechtig

ziffern für die Externberechtigung:

chtigung Ziffern Bedeutung

national 21 freie Wahl sämtlicher möglicher 
Rufnummern

nal 22 Auslandsvorwahl 00 gesperrt

erechtigt 24 Vorwahl 0 und 00 gesperrt

externberechtigt 25 abgehende externe Gespräche 
gesperrt, ankommende ohne 
Einschränkung erlaubt

t berechtigt 26 nur interne Gespräche möglich, 
externe Gespräche können 
jedoch von anderen Teilnehmern 
vermittelt werden
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Exter

HZ

Hebe  ist aufge-
schlo ie Kennzif-
fern in. 
Wen tern-Taste
und en Sie die
Raut rer auf.
 einer Nebenstelle konfigurieren

nberechtigungen einstellen

(11.14)*Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie d

für die Externberechtigung: Geben Sie die Nebenstelle (11... 14) e
n Sie weitere Nebenstellen einrichten wollen, drücken Sie die S
geben die nächste Kennziffer und die Nebenstelle ein. Drück
e-Taste. Sie hören den positiven Quittungston. Legen Sie den Hö
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Anze
Wen n Sie die
Anze hspartners
von e

H3

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
30. G
Wen tern-Taste
(wird mmer ein.
Drüc  Legen Sie
den H
 einer Nebenstelle konfigurieren

ige der eigenen Rufnummer unterdrücken
n Sie dies bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt haben, könne
ige Ihrer Rufnummer auf dem Display Ihres externen Gespräc
inzelnen Nebenstellen aus unterdrücken.

0(11.14)*Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
eben Sie die Nebenstelle (11... 14) ein. 

n Sie die andere Nebenstelle eingeben wollen, drücken Sie die S
 mit pos. Quittungston beantwortet) und geben die zweite Rufnu
ken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Quittungston.
örer auf.
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Anze
Die U benstellen
gleic

H3

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn ungston.
Nun t.
 einer Nebenstelle konfigurieren

ige der eigenen Rufnummer unterdrücken: zurücknehmen
nterdrückung der Rufnummernanzeige können Sie für alle Ne

hzeitig zurücknehmen:

1#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 31. Legen Sie den Hörer auf. Sie hören den positiven Quitt
wird Ihre Rufnummer wieder beim externen Teilnehmer angezeig
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Entge
Trag , also z. B.
0012

H8

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn n vorn mit
Nulle ittungston.
Lege

Entge
H9

Hebe  ist aufge-
schlo  Kennziffer
906.  den posi-
tiven
 einer Nebenstelle konfigurieren

ltbetrag je Zeittakt
en Sie zur Entgelterfassung die Kosten je Zeittakt in Pfennigen ein
. (Grundeinstellung: 0,12 DM).

2Z#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 82. Geben Sie alle 4 Stellen ein. Füllen Sie, wenn nötig vo
n auf. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven Qu
n Sie den Hörer auf.

ltzähler zurücksetzen / löschen
06#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wählen Sie die
Drücken Sie die Raute-Taste. Legen Sie den Hörer auf. Sie hören
 Quittungston.
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Rufu
Sie k undeinstel-
lung)  Verfahren
habe lungsstelle
heißt gt werden. 
In de eordnet ist,
das d
Die onatlichen
Grun die Rufum-
leitun  kein CLIP
zu de

Rufu
H7

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn Quittungs-
ton. 
 einer Nebenstelle konfigurieren

mleitung verwalten
önnen entscheiden, ob die Rufumleitung in QuickNet ISDN (= Gr
 oder in der Vermittlungsstelle durchgeführt werden soll. Beide
n unterschiedliche Vorteile. Die Rufumleitung über die Vermitt
 Anrufweiterschaltung und muß bei Ihrem Netzbetreiber beauftra
r Vermittlungsstelle wird die MSN umgeleitet, die dem Gerät zug
ie Rufumleitung aktiviert. 

Rufumleitung über QuickNet ISDN spart den zusätzlichen m
dpreis, belegt aber beide Nutzkanäle gleichzeitig, d. h. während 
g ausgeführt wird, sind keine weiteren externen Gespräche und
n analogen Anschlüssen möglich.

mleitung in der Vermittlungsstelle aktivieren
1#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 71. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven 

Legen Sie den Hörer auf.
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Rufu
H7

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn Quittungs-
ton. 

Alle R
Sie k öschen:

H9

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn Quittungs-
ton. 
 einer Nebenstelle konfigurieren

mleitung in QuickNet ISDN aktivieren
0#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 70. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven 

Legen Sie den Hörer auf.

ufumleitungen löschen
önnen alle eingestellten Rufumleitungen mit folgender Prozedur l

08#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 908. Drücken Sie die Raute-Taste. Sie hören den positiven 

Legen Sie den Hörer auf.
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Quic
Sie k  dafür alle
Grun
Die P

H9

Hebe  ist aufge-
schlo n Sie die
Kenn  hören Sie
den p
 einer Nebenstelle konfigurieren

kNet ISDN in den Grundzustand (bei Auslieferung) zurücksetzen
önnen alle aktivierten Merkmale deaktivieren oder löschen und
deinstellungen wieder aktivieren. 
IN wird auf „0000“ zurückgesetzt.

00#h

n Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Der Konfigurationsmodus
ssen und Sie hören den internen Sonderwählton. Wähle
ziffer 900. Drücken Sie die Raute-Taste. Nach ca. 4 Sekunden
ositiven Quittungston. Legen Sie den Hörer auf.



60

Von

Von eSie k ingestellte
Wert r einen PC
oder ren“).
Wen rt wird und
Sie v  Bildschirm
einen rationsver-
such aten in die
Anlag
Der inträchtigt.
Die n ationsdatei
in Qu
Sie k PIN expor-
tieren
Mit d onfigurati-
onsd  Mausklick
umko
 einem PC konfigurieren

inem PC konfigurierenönnen QuickNet ISDN auf Ihre Bedürfnisse einstellen und vore
e ändern. Dazu haben Sie zwei Möglichkeiten: menügestützt übe
 über eine Nebenstelle (siehe Kapitel „Von Nebenstelle konfigurie
n gerade eine Konfiguration von einer Nebenstelle durchgefüh
ersuchen, gleichzeitig vom PC zu konfigurieren, erhalten Sie am
 Warnhinweis. Umgekehrt erhält eine Nebenstelle beim Konfigu
 das Besetztzeichen, wenn gerade vom PC die Konfigurationsd
e geladen werden.

laufende Telefonbetrieb wird durch die Konfiguration nicht bee
euen Einstellungen werden erst wirksam, wenn Sie die Konfigur
ickNet ISDN exportiert haben.
önnen die Konfigurationsdatei erst nach Eingabe einer gültigen 
.
em Befehl Datei speichern unter… können Sie verschiedene K
ateien einrichten, durch deren Export Sie QuickNet ISDN per
nfigurieren können.
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Softw
• Le rk ein und

ru rd automa-
tis

• R bol auf. 
• V h der PIN

g ie die PIN
ei

Jede
• M
• W
• M

Sie k ollen oder
zusä
In je  der Sie in
einer tzten Fen-
ster b
 einem PC konfigurieren

are installieren und starten
gen Sie die CD mit der Konfigurations-Software in Ihr Laufwe
fen Sie die Datei SETUP.EXE auf. Die Konfigurations-Software wi
ch im Verzeichnis „C:\Programme\QuickNet“ installiert.

ufen Sie das Programm durch Doppelklick auf das Softwaresym
or dem Auslesen der Daten aus der Anlage werden Sie nac
efragt. Diese ist bei Auslieferung auf „0000“ eingestellt. Geben S
n. Anschließend können Sie sofort Ihre Anlage konfigurieren.

s Fenster enthält drei Elemente:
enüleiste
erkzeugleiste
enübaum

önnen wählen, ob Sie ausschließlich mit der Tastatur arbeiten w
tzlich mit der Maus.
dem Fenster finden Sie einen Weiter- und einen Zurück-Knopf,
 vorgegebenen Reihenfolge durch die Konfiguration führt. Vom le
ringt Sie der Weiter-Knopf zurück ins erste Fenster.
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FernWen en Sie sich
Ihre ne an, dort
könn ben.
Sie m programm
am P rnwartung
und 
Zur Ü  das Konfi-
gura  Ihren PC.
Nach enüpunkt
Send efonanlage
über
konfiguration

konfigurationn Sie Ihre QuickNet ISDN nicht selbst konfigurieren wollen, könn
Telefonanlage konfigurieren lassen. Rufen Sie Ihre Service-Hotli
en Sie sich beraten lassen und Ihre Konfigurationswünsche ange
üssen die Fernbetreuung durch den Service im Konfigurations

C freigeben. Dazu wählen Sie im Menü Extras den Menüpunkt Fe
dort Fernwartung zulassen aus.

bertragung muß der PC an QuickNet ISDN angeschlossen und
tionsprogramm gestartet sein. Der Service überträgt die Daten an
 Abschluß der Übertragung wählen Sie im Menü Datei den M
en der Konfigurationsdaten. Die Daten werden nun an Ihre Tel

tragen.
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DateQuic
Quic  Abbildung
auf S m PC und
Quic
Nach  der CAPI/
TAPI chnittstelle
des  also zwi-
sche sen Sie sie
temp
Klick Symbol in
der W en Menü-
punk
Beac gen unter-
broc
Wen inden Sie
Quic  aktivieren
dann PI-Control-
Kont
Für e reibersoft-
ware
nkommunikation

nkommunikationkNet ISDN und serielle V.24-Schnittstelle
kNet ISDN hat eine serielle V.24-Schnittstelle (CAPI-Port; siehe
. 18). Über diese Schnittstelle werden die Daten zwischen de

kNet ISDN übertragen.
 Installation der entsprechenden Treiber (siehe die Beschreibung
-Treibersoftware) ist die QuickNet ISDN zugeordnete serielle S
PCs dem Betrieb mit QuickNet ISDN vorbehalten; möchten Sie
nzeitlich ein anderes Gerät an dieser Schnittstelle betreiben, müs
orär freigeben.
en Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das CAPI-Control-

indows-Taskleiste. Das Kontextmenü erscheint. Wählen Sie d
t CAPI deaktivieren. Die Schnittstelle ist freigegeben.
hten Sie bitte, daß bei der Deaktivierung bestehende Verbindun
hen werden; sie sollten vorher beendet werden.
n Sie QuickNet ISDN erneut anschließen möchten, verb
kNet ISDN mit der vorgesehenen Schnittstelle des Rechners und
 die Schnittstelle wieder (Menüpunkt CAPI aktivieren im CA
extmenü).
ine dauerhafte Freigabe der Schnittstelle deinstallieren Sie die T
.
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Syste
Für d e System-
vorau
• IB
• P
• A
• M
• C
• ei tein UART

16
R en meisten
F . bei Ihrem
H  Rechners.

Acht CD befind-
liche installierter
ISDN rschrieben
oder
nkommunikation

mvoraussetzungen
ie Installation der PC-Software für QuickNet ISDN sind folgend
ssetzungen erforderlich:
M-Rechner oder 100% kompatibler Rechner;

entium mit einer Taktfrequenz von 133 MHz oder höher;
rbeitsspeicher mind. 16 MB;
icrosoft Windows 95/98;
D-ROM-Laufwerk;
ne freie serielle Schnitstelle (COM-Port) mit Schnittstellenbaus
550 mit einem Datendurchsatz von mind. 115 kBit/s.

echner, die 1996 oder später hergestellt wurden, verfügen in d
ällen über diesen Schnittstellenbaustein. Informieren Sie sich ggf
ändler bzw. beim Hersteller oder in der Gebrauchsanleitung Ihres

ung: Deinstallieren Sie vor Installation der auf der mitgelieferten 
n Treiber eventuell bereits vorhandene CAPI-Treiber früher 
-Karten oder Geräte. Diese Dateien könnten bei Installation übe

 zerstört werden.
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Komp
Die Ihnen, mit
Ihrem tenübertra-
gung d E-Mails,
Mailb endungen
zu nu
Die P
• Q

C
T
un kes mit der
C ernet.

• D eistungsfä-
h

• D  Windows-
W Es können
g  WinPhone
L Datenbank
id räche kön-
n

nkommunikation

onenten der PC-Software
auf der CD mitgelieferte Kommunikationssoftware ermöglicht 
 Rechner über die V.24 PC-Schnittstelle die ISDN-Dienste Da
, Empfangen und Senden von Telefaxen (Gruppe 3 und 4) un
ox-Verbindungen, Anrufbeantworter-Funktion und Internet-Anw
tzen.
C-Software besteht aus mehreren Komponenten:
uickNet ISDN-Software mit den drei Treibern:
ommon ISDN Application Programming Interface (CAPI);
elephony Application Programmer's Interface (TAPI);
d dem CapiPort-Treiber, der die Verwendung des DFÜ-Netzwer

API erlaubt. Hiermit kommen Sie über das DFÜ-Netzwerk ins Int
ie Anwendungssoftware RVS-COM Lite, einem kompakten und l
igen ISDN-Kommunikationsprogramm.
as Programm WinPhone Lite. Hierbei handelt es sich um eine
ahlhilfe, die den TAPI-Treiber der QuickNet ISDN benötigt. 

ehende Gespräche, auch mit Hilfe der Teilnehmerdatenbank, von
ite gewählt werden, kommende Gespräche werden anhand der 
entifiziert und im CAPI Control-Fenster angezeigt. Telefongesp
en mit einem Terminplaner verknüpft werden.
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Treib
CAP  einfachen
Zugr tionalitäten
von ch im Fall
Mod kNet ISDN
über tenübertra-
gung
Bevo hone Lite
insta ftware mit
CAP reibersoft-
ware
nkommunikation

ersoftware mit CAPI/TAPI
I bzw. TAPI sind standardisierte Software-Schnittstellen, die den
iff von Daten- und Telefonieanwendungen auf die ISDN-Funk
Basis- und Primärmultiplexanschlüssen ermöglichen (TAPI au
em/analoger Anschluß). Die Treiber für das Datenmodul der Quic
nehmen die Steuerung der Kommunikationsabläufe und der Da
. 
r Sie die Kommunikationssoftware RVS-COM Lite und WinP
llieren und verwenden können, müssen Sie die Treiberso
I 2.0 und TAPI installieren (siehe Abschnitt „Installation der T
“).
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Die I
Mit d ISDN kom-
forta odulen:
• R Sie schnell

un . 
• R rarbeitung

un
• R tworter für

Ih plexfähige
S

• R bindungen
zu

• V
nkommunikation

SDN-Software RVS-COM Lite
em Softwarepaket RVS-COM Lite können Sie alle Dienste des 
bel auf Ihrem PC nutzen. RVS-COM Lite besteht aus folgenden M
VS TransferMaster bietet Ihnen einen Dateimanager, mit dem 
d sicher Dateien, z.B. an externe Mitarbeiter, übertragen können

VS Fax ermöglicht das Senden von Faxen direkt aus einer Textve
d den Empfang von Faxen auf Ihrem PC. 

VS Telefon stellt Ihnen ein ISDN-Telefon mit einem Anrufbean
ren PC zur Verfügung. Hierzu muß Ihr PC aber über eine volldu
oundkarte verfügen.
VS Terminal macht aus Ihrem PC ein Mailbox-Terminal für Ver
 ISDN-Mailboxen. 

irtueller COM-Port für Internetzugang
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Insta
Insta
• Q
• R
• W
• B
• B

Insta
Sie k inträge im
Einga
Unte nn Sie die
CD in ell starten.
Bege f die Datei
SETU
nkommunikation

llationsreihenfolge
llieren Sie die Software auf der CD in folgender Reihenfolge:
uickNet ISDN Software
VS-COM Lite Software
inPhone Lite Software
ei Bedarf: T-Online
rowser-Software

llationshilfe auf CD
önnen alle Komponenten durch Anklicken der entsprechenden E
ngsmenü installieren.

r Windows 95/98 startet dieses Eingangsmenü automatisch, we
 Ihr CD-Laufwerk einlegen. Sie können die Einleitung auch manu
ben Sie sich dazu in den Explorer und klicken Sie doppelt au
P.EXE, die sich im Wurzelverzeichnis der CD befindet.
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Insta
Wen liert hatten,
müss omponen-
ten d age, meh-
rere 
Da e  kann das
Syste er verwen-
det w
• Le
• K SDN Soft-

w r Assistent
un Um mit der
In ter klicken
S verstanden
si

• W ter gezeigt
w

• E eschlagen.
W chaltfläche
D er Zielord-
ne
nkommunikation

llation der Treiber-Software
n Sie bereits ein ISDN-Modem oder eine ISDN-Steckkarte instal
en Sie zunächst sicherstellen, daß die Treibersoftware dieser K
einstalliert oder deaktiviert ist. Windows 95/98 ist nicht in der L

CAPI/TAPI-Schnittstellen gleichzeitig zu unterstützen. 
s sich hier um produktspezifische Software-Anteile handelt,
m nur korrekt arbeiten, wenn die zur Hardware passenden Treib
erden.
gen Sie die QuickNet ISDN-CD in Ihr CD-Laufwerk ein.

licken Sie im ersten Fenster des Eingangsmenüs auf QuickNet I
are installieren. Der InstallShield-Assistent wird gestartet. De
terstützt Sie bei der Installation neuer Software-Komponenten. 

stallation zu beginnen, klicken Sie auf Weiter, im nächsten Fens
ie auf Ja, wenn Sie mit den dort genannten Bedingungen ein
nd.
enn Ihr PC die Mindestanforderungen, die im nächsten Fens
erden, erfüllt, klicken Sie auf Weiter.
s wird Ihnen für die Installation der Treiber ein Zielordner vorg
enn Sie einen anderen Zielordner bevorzugen, klicken Sie die S
urchsuchen an und wählen einen anderen Dateiordner aus. Ist d
r gewählt, klicken Sie auf Weiter.
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• Im kompletter
In r versierte
A licken Sie
d

• S elle (COM1
b Einstellung
„P

• Im igt. Prüfen
S

• S  Sie durch
K klicken Sie
au

Sollt  Ihrem PC
neue inweisfen-
ster. 
Nach t ISDN die
Date  Kommuni-
katio  nun unter
dem  Namen
„Quic
nkommunikation

 nächsten Fenster können Sie zwischen benutzerdefinierter und 
stallation wählen. Die komplette Installation wird empfohlen. Nu
nwender sollten die benutzerdefinierte Installation anwenden. K
ann auf Weiter.
ie können im nächsten Fenster die zu benutzende V.24-Schnittst
is COM4) auswählen. Wenn Sie hier nichts markieren, gilt die 
ort selbständig suchen“. Klicken Sie auf Weiter.
 nächsten Fenster werden Ihnen alle gewählten Parameter geze

ie diese und drücken dann auf Weiter.
ie werden aufgefordert, Windows 95/98 neu zu starten. Markieren
lick auf das Optionsfeld Ja, Computer jetzt neu starten und 
f Beenden.

e während der Installation festgestellt werden, daß Dateien auf
r als die mitgelieferten sind, so erscheint ein entsprechendes H
Wählen Sie hier bitte aus, die neueren Dateien zu behalten.
 dem Neustart von Windows 95/98 sollte an Ihrer QuickNe
n-LED (CAPI) dauerhaft aufleuchten als Quittung dafür, daß die
n zwischen Telefon und PC funktioniert. Das Startmenü enthält
 Menüpunkt Programme einen neuen Ordner mit dem
kNet ISDN“. Hier finden Sie weitere Hinweise zur Installation.
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Treib
Wolle  entfernen,
been er rechten
Maus . Eventuell
müss Lite been-
den. Klicken Sie
zwei
In de ISDN“ auf-
gefüh chaltfläche
Hinz
Folge
Sollt ende Icon.
Zum nd wählen
Been gen (z. B.
RVS 
nkommunikation

ersoftware entfernen
n Sie die Treibersoftware später wieder von Ihrem Rechner
den Sie als erstes die Tätigkeit der Treiber durch Klicken mit d
taste auf das LED-Symbol auf der rechten Seite der Task-Leiste
en Sie weitere aktive Datenanwendungen wie z.B. RVC-COM 
Öffnen Sie nun die Systemsteuerung (über Start/Einstellungen). 
mal auf Software. 
r Übersicht installierter Software ist auch der Eintrag „QuickNet
rt. Markieren Sie diesen Eintrag und klicken Sie dann auf die S

ufügen/Entfernen... 
n Sie den weiteren Anweisungen.

e eine Deinstallation nötig sein, klicken Sie auf das entsprech
 Entfernen der Software drücken Sie die rechte Maustaste u
den im Kontextmenü. Beenden Sie bitte alle CAPI-Anwendun
ComCenter usw.).
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w
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S s-Assistent
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d

• A nutzerdefi-
ni  wollen. Es
w n. 

• G or. Beach-
te nanschluß
an

Ansc e die Pro-
gram nstallierten
Anwe
nkommunikation

llation der Kommunikationssoftware RVS-COM Lite
wird die Kommunikationssoftware RVS-COM Lite installiert.
gen Sie QuickNet ISDN-CD erneut in Ihr CD-Laufwerk ein.

licken Sie im ersten Fenster des Eingangsmenüs auf RVS-COM
are installieren. Das Installationsprogramm wird nun gestartet.
ehen Sie Schritt für Schritt entsprechend der Anweisungen vor
oftware installiert ist, wird anschließend der RVS-Installation
estartet, der Sie durch die Konfiguration der Kommunikationsge
ienste führt und die notwendigen Eingaben abfragt.
ls erstes will der Installations-Assistent wissen, ob Sie eine be
erte Konfiguration oder eine Express-Konfiguration durchführen
ird empfohlen, die benutzerdefinierte Konfiguration durchzuführe
ehen Sie nun Schritt für Schritt entsprechend der Anweisungen v
n Sie hierbei, ob QuickNet ISDN an einem Haupt- oder Nebe
geschlossen ist.

hließend finden Sie in der Task-Leiste im Menü Start/Programm
mgruppe von RVS-COM mit den Befehlen zum Starten der i
ndungen und zum Öffnen der Online-Dokumentation.
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Date
Zur K und hörbar
sein:
• D DN durch

d en des PC
o ED an der
Q chaften in
je

• A
ei
ei e Färbung
än

Wäh m Monitor
ersch gung zeigt.
Ihnen en bzw. die
gese

Hinw . der Lap-
top e rtragungs-
proto
nkommunikation

nbetrieb über QuickNet ISDN
ontrolle für die Datenfähigkeit sollten folgende Merkmale sicht- 

ie Betriebsbereitschaft des CAPI-Treibers meldet QuickNet IS
auerhaftes Aufleuchten der Daten-LED (CAPI). Beim Ausschalt
der bei Fehlern in der Datenübertragung erlischt die Daten-L
uickNet ISDN. Unabhängig davon bleiben die Telefoneigens
dem Fall erhalten.
uf der Task-Zeile rechts werden zwei Symbole dargestellt:
n Icon für den CAPI-Treiber in Form einer LED;
n rundes Icon von RVS-COM Lite, daß je nach Datenart sein
dern kann.

rend Daten übertragen werden, blinkt die Daten-LED und auf de
eint das „CAPI Kontrollfenster“, das den Zustand der Übertra
 wird die gewählte Rufnummer, die Gebühren und die empfangen

ndeten Datenpakete angezeigt.

eis: Es können nur Daten empfangen werden, wenn der PC bzw
ingeschaltet ist. QuickNet ISDN ist nicht in der Lage, Datenübe
kolle zu bearbeiten bzw. Daten zwischenzuspeichern.
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Insta
Sie k
• Le
• K Lite instal-

lie
• G

Ansc e die Pro-
gram nstallierten
Anwe

Insta
• Le
• K g T-Online,

C llationspro-
g

Bei N nü geführt.
Bitte n die Hot-
line.
nkommunikation

llation von WinPhone Lite
önnen nun die Wählhilfe-Software WinPhone Lite installieren.
gen Sie die QuickNet ISDN-CD erneut in Ihr CD-Laufwerk ein.

licken Sie im ersten Fenster des Eingangsmenüs auf Winphone 
ren. Das Installationsprogramm wird nun gestartet. 

ehen Sie Schritt für Schritt entsprechend den Anweisungen vor.

hließend finden Sie in der Task-Leiste im Menü Start/Programm
mgruppe von WinPhone Lite mit den Befehlen zum Starten der i
ndungen und zum Öffnen der Online-Dokumentation.

llation der Online-Software
gen Sie die QuickNet ISDN-CD erneut in Ihr CD-Laufwerk ein.

licken Sie im ersten Fenster des Eingangsmenüs auf den Eintra
ompuserve-Online oder AOL-Online. Das entsprechende Insta
ramm wird nun gestartet. Folgen Sie den Anweisungen.

utzung dieser Software werden Sie automatisch durch das Me
 nutzen Sie die Online-Hilfe bzw. kontaktieren Sie bei Probleme
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Insta
• Le
• K  Netscape

C un gestar-
te

Weit
Weit e auf der
CD e

CAP
Read

Port
Read

RVS
Onlin

WinP
Onlin
nkommunikation

llation der Browser-Software
gen Sie die QuickNet ISDN-CD erneut in Ihr CD-Laufwerk ein.

licken Sie im ersten Fenster des Eingangsmenüs auf den Eintrag
ommunicator. Das entsprechende Installationsprogramm wird n
t. Folgen Sie den Anweisungen.

ere Informationen und Support
ere Informationen zur Anwendung der verschiedenen Programm
rhalten Sie folgendermaßen:

I/TAPI: 
me-Datei im Ordner der Treibersoftware

-Treiber:
me-Datei im Ordner der Treibersoftware

-COM Lite:
e-Hilfe (Aufrufen mit F1 im Programm)

hone Lite:
e-Hilfe (Aufrufen mit F1 im Programm)
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Netz

Nenn

Schu

1 x E

4 an

Zulä

Maß

Gew

V.24
nische Daten

nische Daten

spannung 230 V ~; 50 Hz für Steckernetzteil

leistung 23 VA

tzklasse 2

uro-ISDN extern

Speisespannung

Reichweite

für Basisanschluß DSS1-Protokoll (1TR67)

40 V ± 10 %

500 m Punkt zu Punkt
150 m passiver BUS

aloge Ports

Reichweite 2 x 20 OHM, 300 m

ssige Temperaturen

ortsfest, wettergeschützt +5 °C bis +40 °C

e (B x H x T)  137 x 200 x 40 mm

icht (Anlage) ca. 340 g

-Kabel Verwenden Sie bitte ausschließlich das mit-
gelieferte Kabel
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GlosAnkl
Ein S esprächs-
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Ankl
Wen anklopfen-
den halten. Ein
währ esetztton.

Anla
Sie k  dafür den
Liefe

Anru
Die A  Sie immer
und geben von
Ihrem , der für Ihr
Telef i wird zwi-
sche eiterschal-
tung it zu allen
Telef
sar

saropfen
ignalton meldet während eines Gesprächs, daß ein weiterer G
er anruft.

opfschutz
n Sie mit einem Gesprächspartner telefonieren wollen, ohne von 
Dritten gestört zu werden, können Sie den Anklopfschutz einsc
end Ihres Telefongespräches anrufender Dritter erhält dann den B

gendaten zurücksetzen
önnen alle aktivierten Merkmale deaktivieren oder löschen und
rzustand wieder aktivieren.

fweiterschaltung
nrufweiterschaltung über die Vermittlungsstelle sorgt dafür, daß

überall unter Ihrer eigenen Rufnummer zu erreichen sind. Sie 
 Telefon aus die gewünschte Zielrufnummer ein, und jeder Anruf

on bestimmt ist, wird automatisch dorthin weitergeleitet. Dabe
n sofortiger Weiterschaltung, Weiterschaltung bei Besetzt und W
 nach Zeit unterschieden. Anrufweiterschaltungen sind weltwe
on- und Mobilfunk-Anschlüssen möglich.
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Nach h oder mit
„0“ k  herstellen
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ton o
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ware  wird vom
Hers darin, daß
jedes nabhängig
zusa h teilweise
noch  auch Pro-
blem

CAP
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Gebü rheit beim
Date
sar

gen der externen Wählleitung
 Bedarf kann das Belegen der externen Wählleitung automatisc
onfiguriert sein. Das heißt: Wenn man eine externe Verbindung
te und den Hörer abhebt, erhält man entweder sofort den exte
der nach Wahl der „0“.

I
mon ISDN Application Programming Interface) Eine standardis
schnittstelle, die von den ISDN-Programmen genutzt wird. Sie
teller der ISDN-Geräte mitgeliefert. Der Sinn einer CAPI liegt 
 ISDN-Anwendungsprogramm mit jedem ISDN-Gerät herstelleru

mmenarbeiten kann (theoretisch). In der Praxis gibt es jedoc
 Kompatibilitätsprobleme unter den CAPI-Standards, und damit
e zwischen Soft- und Hardware.

I Control Fenster
are-Fenster, das sich öffnet, wenn eine CAPI-Verbindung ges
werden gesendete und empfangene Datenpakete mit Rufnum
hren gekennzeichnet. So ist doppelte, weil auch optische Siche

nverkehr vorhanden.
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Dreie
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Die E eitung. Sie
könn n können.
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ISDN eutet dies
diens

IAE
ISDN dose zum
Ansc
sar

I Port Treiber
reiber, der eine serielle Schnittstelle mit angeschlossenem Mo
Damit können Programme, die ein konventionelles Modem erw
 Schnittstelle nutzen (z. B. DFÜ-Netzwerk, Terminalprogramme u

rkonferenz
rgespräch mit zwei externen Teilnehmern.

rnberechtigungen
xternberechtigungen regeln den Zugriff auf eine externe Wähll

en z.B. festlegen, welche Teilnehmer keine Ferngespräche führe

 steht für Integrated Services Digital Network. Übersetzt bed
teintegrierendes digitales Telekommunikationsnetz.

-Anschluß-Einheit. Steckereinheit aus Stecker und Steck
hluß von ISDN-Einrichtungen.
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genu gleichzeitig
faxen
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sar

-Basisanschluß
-Anschluß mit zwei Nutzkanälen und einem Steuerkanal. Die be
le können unabhängig voneinander für jeden im ISDN angebote
tzt werden. Sie können also beispielsweise telefonieren und 
.

-Anschlußdose
-Anschluß-Einheit (IAE); Universal-Anschluß-Einheit (UAE). Stan
hlußeinheiten.

igurationsmodus
onfigurationsmodus können Sie bestimmte Parameter Ihrer Tele
nsanlage einstellen und voreingestellte Werte ändern.

eln
und Herschalten zwischen zwei Gesprächen nennt man „Makeln
hereinkommende Gespräche annehmen, obwohl Sie bereits te
 zwischendurch Rückfrage mit anderen Gesprächsteilnehmern ha

rfachrufnummer (MSN)
 Mehrgeräte-Basisanschluß können bis zu 10 Mehrfachrufnumm

et werden. Die Rufnummern dienen der gezielten Adressierung
ssenen Geräte. 



Glos

81

Meh
An e erät und 5
weite  Insgesamt
könn nschlußdo-
sen k

MFV
MFV  Beispiel,
wenn rn und Zei-
chen en Anwen-
dung

MSN
Mehr

NTB
Netw zur Umset-
zung le.
sar

rgeräteanschluß
inem Mehrgeräteanschluß können bis zu 3 Telefone ohne Netzg
re Geräte mit eigener Spannungsversorgung betrieben werden.
en Sie bis zu 12 ISDN-Anschlußdosen installieren. Die freien A
önnen Sie zum Umstecken der Geräte verwenden.

-Nachwahl
-Nachwahl ist nur bei bestehenden Verbindungen möglich, zum
 Sie durch eine automatische Ansage aufgefordert werden, Ziffe
 (1 … 0, * und #) nachzuwählen, oder bei Faxabruf oder ander
en.

fachrufnummer.

A
ork Termination Basic-Access; Netzabschlußgerät – kleine Box 
 einer 2-Draht-Leitung in eine 4-Draht-Leitung zur S0-Schnittstel
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siche riff auf den
Konf

Rück
Sie k r externen
Gesp kkehren.

Ruf h
Sie k

Rufn
Wen r Rufnum-
mer .

Rufu
Sie k s Merkmal
wird 
sar

önliche Geheimzahl (PIN)
enötigen die Persönliche Identifikations-Nummer (PIN), um den K
odus freizuschalten. Im Auslieferungszustand ist die PIN „0000

 sich dringend, die PIN zu ändern und die neue Ziffernfolge
ren und geheimen Ort aufzubewahren, um Unbefugte am Zug
igurationsmodus zu hindern.

fragen
önnen ein Gespräch halten und mit einem anderen internen ode
rächspartner telefonieren und dann zur ersten Verbindung zurüc

eranholen
önnen einen Ruf heranholen, wenn ein anderes Telefon klingelt.

ummer unterdrücken
n bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt, können Sie die Anzeige Ihre
auf dem Display des gerufenen Gesprächspartners unterdrücken

mleitung
önnen Anrufe für Ihr Telefon an andere Telefone umleiten. Diese
auch als „Anrufweiterschaltung“ bezeichnet.
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Rufz
In die rnen Anruf
kling

S0-S
Inter  Anschluß
einer

Sam
Mehr eichen.

TAE
Abkü  Anschluß-
besta dose (TAE-
Dose

Tele
Telek gssysteme
(z.B. ffentlichen
Telek änken sich
nicht ie gesamte
Büro
sar

uordnung
 Anrufvariante sind die Telefone einzutragen, die bei einem exte

eln sollen.

chnittstelle
national standardisierte Schnittstelle für ISDN-Einrichtungen zum
 Telefonanlage und/oder bis zu 8 ISDN-Geräten.

melruf
ere Teilnehmer sind unter einer gemeinsamen Rufnummer zu err

rzung für Telekommunikations-Anschluß-Einheit. Standardisierte
ndteile im Telefonnetz für den Anschluß von Geräten: Anschluß
) und Steckverbinder (TAE-Stecker).

fonanlage
ommunikationsanlagen (TK-Anlagen) sind private Vermittlun

 QuickNet ISDN), die für die externe Kommunikation mit dem ö
ommunikationsnetz verbunden werden. Telefonanlagen beschr
 auf den Telefondienst, sondern bieten Transportdienste für d
kommunikation (Sprach-, Text-, Daten- und Bildübertragung).
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V.24
Tech tenschnitt-
stelle

Verm
Knot
sar

nische Bezeichnung für die international genormte serielle Da
, wie sie auch bei PCs zu finden ist.

ittlungsstelle
enpunkt im öffentlichen Telekommunikationsnetz.



Hörtöne, Ruftakte

II

Hörtöne, RuftakteZeitachse in Sekunden

Hörtöne
Freiton
Besetztton
interner Wählton
externer Wählton
positiver Quittungston
negativer Quittungston
interner Sonderwählton
externer Sonderwählton
Anklopfton

Rufe
Externruf 
Internruf 
Wiederanruf

0 1 2 3 4 5 6
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